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Nro . 57. Donnerstag, den 20. Mai 1880 . 55 . Jahrgang.

Amtliche Kekanntmachungen.
Calw . Grund Af GefäN Steuer -Ümlage pr . 1880/81.

Die Staatssteuer auf da » Grund - und Gefäll Cataster , woran e« für
die Zeit vom 1. April 1880 bi» 31 . März 1881 nach der Verfügung de«
Steuer -Collegium » vom 16 . April d. I . ( Reg .-Bl . S . 112 .) den Oberamt « -
Bezirk txifft, und zwar : Grundsteuer 44,746 Gefällsteuer 150 ^ t , ist auf
die einzelnen Gemeinden in folgender Weise vertheilt worden:

E « trifft die Gemeinden
Grund - Gefäll-

St e u e r.
Grund - Gejäll-

Et e u e r.

Calw 2 .391 . 07. - - Ueberlrag 25,267 . 08. 123 66.
Agenbach 369 . 95. -- Neubulach 1,010 . 20. —. —

Aichhalsen 802 . 90. - - Neuhengstett 391 . 58. — —

Altbulach 1,147 . 85. - - Neuweiler 1,034 . 93.
821 . 66.

3. 41.
Altburg 1,139 . 84. - - Oberhaugsiett — —

Altbengstett 2,765 . 12. - — Oberkollbach 398 . 04. — —

Bergorte 489 . 40. 1. 89. Oberkollwangen 476 . 32. — —

Breitenberg 1 .173 . 28. — — Oberreichenbach 407 . 96. — 76
Dachtel 1,329 . 60. - - Ostelsheim 1.795 . 49. — —
Deckenpfronn 3,119 . 98. - — Ottenbroun 687 . 81. — —

Dennjächt 158 . 94. 12 . 27. Röthenbach 766 . - 9. — —

Emberg 543 . 17. - - Schmieh 754 . 46. — —

Ernstmühl 78 . 69. -- Simmozheim 1891 . 94. — —

Gechingen 3 .349 . 34. - - Sommenhardt 769 . 58. — —

Holzbronn 830 . 82. — — Speßhardt 751 . 54. — —

Hirsau 585 . 98. - - Stammheim 3,797 . 18. — —

Hornberg 545 . 24. — — Teinach 75 . 01. — —
Liebelsberg 1,193 . 56. - — Unterhaugstett 580 . 72. 21. 21.
Liebenzell 521 . 88. 94 . 93. Unterreichenbach 295 . 54. — —
MartinsmooS 791 . 26. - - Würzbach 1.286 . 08. — —
Möttlingen 1,338 . 29. — — Zavelstein 319 . — 1. 06.
Monakam 600 90. 14 . 47. Zwerenberg - 667 . 44. —

25,267 . >-8. 123 . 56. 44,746 . — 150. —

und Gewerbesteuer , worüber den Gemeindevorstehern von dem Kameralamt.
behufs der Unterau »theilung der Steuer Mittheiluugen zugehen « erde», je
abgesondert auf die Steuerpflichtigen umzulegen , in monatliche « Raten zum
Einzug zu bringen , und an die Oberamtspflege abzuliefern , wobei bezüglich
der Umlage oer Grund - und Gefällsteuer auf den 7 . der Ministerin ! Ver¬
fügung vom 6. April 1875 (Minist . Amtsblatt S . 68 ) aufmerksam ge-
macht wird.

Den 18 . Mai 1880 . K. Oberamt.
__ Flaxla  n d.

Calw  An Sie OrtSschulbehördrn
Die Ortsschulbehörden derjenigen Gemeinden , für deren Arbeitsschulen

(Industrieschulen ) nach ihren Verhältnissen im nächsten Jahre eine Staats-
unterstützung als nothwendig anzusehen ist , werden unter Hinweisung auf den
Erlaß des K . evang . Konsistorium '« vom 16 . v. Mts . (Konfistorial -Amttblatt
Nr . 339 S . 2973 ) angewiesen , die Jahresberichte , eventuell ihre Gesuche um
erneuerte Staatsdeiträge pr . 1880/81 unter Benützung der ihnen zugegangeuen
Formulare unfehlbar bis 1. Juli d. I . der Unterzeichneten Stelle einzusenden.

Den 18 . Mai 1880 . K. gem. Oberamt in Schulsachen.
_ _ _ Flaxland . Mezge  r.

Calw  An die Ortsbehörden.
Unter Hinweisung auf den oberamtlichen Erlaß vom 29 . Mai 1875

(Wochenblatt Nr . 60 ) werden die Ortsvorsteher daran erinnert , daß die
Ministerialverfügung vom 22 . Mai 1875 (Min . Amtsbl . S . 1251 betr . die
Beurlaubung von im zweiten Dienstjahre stehenden Soldaten in der zweiten
Hälfte des Monats Mai mit entsprechender Aufforderung an die Betheiligten
auf ortsübliche Weise in den Gemeinden bekannt zu machet ist.

Die anzulegenden Verzeichnisse über die einkommenden Beurlaubungsge¬
suche sind, nach vorschriftsmäßiger Begutachtung durch den Gemeinderath je
für die einzelnen Truppentheile und Regimenter getrennt , spätesten « bis zum
15 . Juni hierher einzusenden.
. Den 18 . Mai 1880 . K. Oberamt.

Flaxlan  d.

Politische Nachrichten.
Deutscher Reich.

— Berlin,11.  Mai . Das nächste tatsächliche Ergebniß in der Ham¬
burger Frage wird sein , daß die Greuzfrage mit Altona durch Entsendung
euier Kommission an Ort und Stelle ihre Erledigung finden wird . Die Ein-
nzlehung der Hamburger Vorstadt St . Pauli in die Zolllinie betrachtet die

»Köln . Ztg ." als aufgegeben Die neue Zolliinie soll wesentlich mit der
Staatsgrenze zusammeufallen ; aber die Gebiete von Hamburg und Altona
find so miteinander durchwachsen , daß die Abgrenzung durch einen Pallisaden-
weg mannigfache Enteignungen und Ankäufe nöthig macht. Schon der Mi¬
nister v . d. Heydt war seinerzeit in Altona , um diese Angelegenheit zu be¬
treiben , aber er schreckte zurück vor den großen Kosten. Man will die erfor¬
derlichen Enteignungen auf die Summe von 8 bis 15 Mill Mark berechnen.

— Berlin,  13 . Mai . Au » Newyork wird der . Nordd . Allg . Ztg ." ge¬
schrieben : Es ist neuerdmgs wiederholt vorgekommen , daß amerikanische No¬
tare da « ihnen seiten« in Deutschland lebender Auftraggeber geschenkte Ver¬
trauen gemlßbraucht haben . Bald sind dieselben bei Ausführung der von
ihnen selbst erbetenen Aufträge säumig gewesen , bald haben sie unverhältniß»
mäßige Vorschüsse verlangt oder Kosten liquidirt , die überhaupt nicht ent¬
standen waren ; bald haben sie durch falsche Angaben über Nachlaßangelegen»
heiten oder über amerikanische Rechtsverhältnisse aus eigennützigen Absichten
Jrrthum erregt . Hienach kann den Beiheiliglen nur empfohlen werden , die
Wahrnehmung ihrer Interessen in den Bereinigten Staaten von Nordamerika
nur zuverlässigen und erprobten Männern anzuvertrauen . Die deutschen Kon¬
sulat » oder die deutsche Gesellschaft in Newyork werden ohne Zweifel in vor¬
kommenden Fällen zur Ertheilung von Auskunft bereit sein.

— Bei der dritten Lesung des Sözialistengesetzes sagte Haffelman « : »Die
Zeit des parlamentarischen Schwätzens ist vorüber , die Zeit der Thal ist
nunmehr gekommen." Dazu soll Liebknecht bemerkt haben : »Ich bin neu¬
gierig , wie viel Geld Hasselmann für diese Rede vom Reichskanzler erhalten
hat ." So erzählte wenigsten « der Sbg . Eugen Richter in einer Versammlung
von ca . 2000 Berliner Wählern , in welcher er über die letzten Vorgänge im
Reichstag sprach.

— In verschiedener Weise werden die jüngsten Vorgänge in Berlin,  na¬
mentlich das Auftreten Bismarcks , in der auswärtigen Presse beurtheilt.
Während die englische Presse das Deutschs Reich bereits so fest begründet
und gekräftigt ansieht , daß e» ein zeitweiliges Zurückziehen Bismarck «, ja
einen gänzlichen Rücktritt desselben ohne Schaden vertragen könne, glaubt die
französische mit großer Schadenfreude das Deutsche Reich bereits in der
Zerbröckelung begriffen , zu welcher Annahme freilich Bismarcks eigene Aeuße-
rungen in seiner letzten pessimistisch angehauchten Parlamentsrede einigermaßen
berechtige« . Und was man wünscht , glaubt man natürlich gern.

— Bei dem Reichskanzler fand am Dienstag ein Essen statt , dem unter A.
Hr . v. Bennigsen beiwohnte . Nach einer Aeußerung des Reichskanzlers sollen
die sämmtlichen Steuerprojekte dem Reichstage in der nächsten Session von
Neuem vorgelegt werden . Wie von anderer Seite verlautet , wird der Bun¬
desrath nicht eher seine Verhandlungen schließen , als bis er sich über da«
Wehrsteuergesetz schlüssig gemacht hat . Trotz einiger Opposition gilt dis An¬
nahme der Vorlage im Bundesrathe als gewiß , wenn auch mit einigen un¬
wesentlichen Aenderungen . Jedenfall « dürfte dieser Gesetzentwurf zusammen
mit dem Börsensteuergesktz die ersten Vorlagen in der nächste» Session de»
Reichstages bilden.

— Berlin,  13 . Mai . Aus Altona treffen Nachrichtsn ein, wonach die
dortigen städtischen Behörden , wenn auch in verbindlicher Form , gegen die
Einverleibung der Stadt in den Zollverein bei der preußischen Regierung
Protest erhoben haben . Die Einbringung des preußischen Antrags auf Ein¬
verleibung von Geestemünde in da» Zollgebiet ist vertagt.

— Berlin.  14 . Mai . Die »Nordd . Allg . Ztg . " schreibt, der Reichstag
werde nicht mehr in die Lage kommen, ein und das andere Steuerbouquet
zu zerpflücken. Die letzten Vorgänge im Reichstag , heißt es , haben darauf
hingewiesen , daß der Reichskanzler darauf hält , eine klare Position zu schaffen.
(Damit wird wohl auf Einführung des Tabakmonopols hingewiesen .)

— Altona,  13 . Mai . Die von dem Altoaaer Industriellerem zur lieber-
reichung einer Petition gegen die gleichzeitige Einverleibung eines Theiles
der Vorstadt St . Pauli gewählte Deputation , bestehend aus H . G . Noth¬
nagel und G . Semper , hat , wie die „Hamb . Nachr ." melden , bei dem Fürsten
Reichskanzler Audienz gehabt . Derselbe hat seine Befriedigung darüber au »°
gesprochen, daß in der Eingabe der Industrielle » Altona ' « ihm weiteres
Material zur Beurtheilung der Zollanschlußfrage geboten worden sei und
hat die Herren ermächtigt , ihren Auftraggebern zu berichten , daß der Zollan-
schluß Altona ' s sowie die Einbeziehung der Elbe bis Cuxhaven in den Zoll¬
verein so gut wie beschlossene Sache sei.

Frankreich.
Paris,  13 . Mai . Die sinkenden Arbeiter von Roubaix und Umgegend

verdienen sich ihren Unterhalt , indem sie jeden Tag über die Grenze gehen
und Schmuggel treiben ; sie gewinnen auf diese Weise viel Geld . Da sie zu
zahlreich sind , so können die Grenzwächter nicht« gegen sie thun . Die Regier¬
ung . hat daher die militärische Besetzung der belgisch-französischen Grenze
angeordnet.

Paris,  14 . Mai . Die Nachrichten aus dem industriellen Norden klingen
recht bedenklich. Die Streike greifen immer weiter um sich und die Haltung
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der Streikenden ist nicht mehr eine so ruhige alSt bisher . Man hat
eine Truppenabtheilung nach Armentieres ( wo sich 10,000 Strikende
befinden ) schicken müssen auf die Nachricht , daß Brandstiftungen zu befürchten
seien , und in Roubaix hat gestern Abend ein Auflauf stattgefunden , den ein
von Lille deschiedeneS Kavallerieregiment nur mit Mühe zu zerstreuen vermochte.

Schweiz.
Am 22 . Okt . 1876 hielten die liberalen Schützen der Bezirks Mendrisio,

Kanton Tesfin , in dem das Jahr zuvor bei den Großrathswahlen die Ultra-
montanen den Sieg davon getragen hatten und deßhalb mit den Liberalen
auf sehr -gespanntem Fuße lebte » in Stabio ein Schützenfest , Mittags zwi
schen 12 und 1 Uhr ging einer der Ultramontanen . Catenazzi  mit seinem
Vetterligewehr . an einem Cafe des Orts vorüber , tn welchem liberale Schützen
saßen . Zwei vom diesen gingen dem Catenazzi nach und wurde einer der¬
selbe», Pedroni , nach den Zeugenaussagen , durch einen Schuß von Catenazzi
nicdergestreckt . Catenazzi flüchtete sich in das Haus Ginella , das sofort von
den Liberalen umstellt wurde , um den Mörder nicht entkommen zu lassen.
Dabei fielen Schüsse aus dem Hause und gegen  das Haus und er wursen
im Hause der Büchsenmacher Giorgetti und von den Belagerern Cattaneo
und Morest getödtet und Moderrn schwer verwundet . Oberst Mola,  der
Führer der Liberalen , hielt diese von weiterem Blutvergießen ab , wofür ihm
später vom cidgeaöss . Kommissär die Anerkennung Namens der Eidgenossen¬
schaft ausgesprochen wurde . Zwei volle Jahre ruhte die gerichtliche Unter¬
suchung dieser Vorgänge . Als aber der Staaksrath inzwischen fast vollstän¬
dig mit Ultramontanen besetzt war , wurde der Prozeß ' wegen Mords an Gior-
getti gegen Oberst Mola und seine liberalen Genossen wieder ausgenommen.
Neben diesen saß aber auch Catenazü als der einzige Ultramontans auf der
Anklagebank , während die Mörder der beiden Liberalen — als Zeugen ge¬
laden waren . Der Präsident des Schwurgerichts und der Staatsanwalt
waren ultramontan , ebe«so die Mehrzahl der Geschwornen und so wurde
gegen die liberalen Advokaten , sowie gegen die Sachverständigen und Zeugen
eü - Terrorismus ausgeübt , der ohne Gleichen -im öffentlichen Gerichtsverfahren
ist und von der Presse auch chte schärfste Verurteilung erfahren hat . Die
Verbandiuugen vor dem Geschwornengericht , die mehrere Monate dauerten,
da über 200 Zeugen gehört wurden , haben die größte Aufregung der Ge-

wüther in der garneu Schweiz hervorgenifen , so daß sich die Bundesbebörds
schließlich verenlaßt sah , eine s-arke Militärmacht ins Tessin abzuschicken.
Am 14 . Mat endlich wurde das Unheil gefällt und wurden sämmtliche
Angeklagte,  also auch Cottenazzi , freigesprochen.

Stabio,  15 . Mai . Gestern sandte ich die Depesche inBetreff der Frie-
sprechuug sämmtlicher Angeklagten . Niemand erwartete eine so schnelle Lösung.
Reipmi endete seine Rede um -0 Uhr . Rosst verlas dis 35 Fragen , die ge¬
stellt waren , der Präsident richtete eins kurze Ermahnung an die Geschworene « ,
vor 11 Uhr zogen sich dieselben in der? Berathungssaal zurück, um 2 Uhr
wurde der Wahrspruch verlesen . Der Platz vor der Kirche war von einer
Kompagnie Rsgierungssoldat -n besetzt. Man sagt , es seien den zwei konser-
vativen Geschworenen , deren Entscheid die Freisprechung herbeigesührt habe,
bittere Vorwürfe gemacht worden Der Präfekt Ginella zeigte große Be¬
stürzung und erwartete nicht einmal das Ende der Verlesung des Wahrspruchs
ab . Mola und Genossen wurden von den Delegieren des Bundesrathss be¬
glückwünscht und von dem zahlreichen Volke, das aus Genestrerio , Coldrerio
und Mendrisio gekommen war . mir Begeisterung empfang »» und mit Fahnen
und Musik nach Mendrisio geführt , wo eine große Kundgebung stattfand.
Ein Zug , mit Nationalrathrpräsident Künzli , Tsgnt , Tardelli an der Spitze,
dann die drei Kompagnien Bundestruppen erwarteten die Freigesprochenen am
Bahnhof . Der Advokat Stoppani - aukte den Eidgenossen , die so viel zur
Freisprechung ^ ola ' s und Genossen beigetragen.

Italic  n.
Nom.  17 . Mai . Es sind bis jetzt die Ergebnisse von 420 Wahlen be¬

kannt . Die Linke hat 210 Sitze und Antheil an 70 Stichwahlen , die Rechte
80 Sitze und Antheil an 50 Stichwahlen . Bisher hat die Rechts also etwa
2o Plätze gewonnen . Der Verlust trifft mehr die Koalition als die Ministe¬
riellen . Die Kammer wird im allgemeinen der früheren sehr ähnlich sein, nur
ein wenig gemäßigter.

Amerika
New - Dort,  14 . Mai . Wcgen Zuwiderhandelns gegen das die Zahl

der Schifftpnssagiere feststellende Gesetz ist gegen die Kapitäne von folgenden
Dampfer » Haftbefehl erlassen : Suevia , Amsterdam , Mosel , Viking , Rhein,
Baltimore , Hohenstaufen , Ohio , Belgenland , Helvetius (?) , Herder , Celtic,
Devonia und City of Richmond . Der Kapitän des Rheins ist bereits ver-
haflet ; de» übrigen soll  dies sofort nach ihrer Ankunft widerfahren.

Tagesordnung
des K . Amtsgerichts Calw in den öffentlichen Verhandlungen.

I . am Donnerstag , den 20. Mai 1880 , Vormittags 8 Uhr:
Rechtssache zwischen

1) Matthäus DittuS , Schneider in Neuhengstett Kl . und Jakob Talmon Gros , Bauern
daselbst Bek !., Benützung eines gemeinschaftliche» EigcnthumS betr.

2 ) Magdalena Harr , Weberö-Wittwe in Neuweiler KIrin . und Friedrich Schanz . Holz¬
hauer daselbst, Bekl., Leibgeding belr.

ll . am Freitag,  den 2t . Mai, Vormittags 9 Uhr:
1) Friedrich Echwämmle , Bäcker in Calw KI. und Fr . Märkte , Bauunternehmer in

Hirsau Bek!. , Ansprüche aus einem Pachtvertrag betr.
2 ) Werner und Langenberg in Halle a. d. Saale Kl. und Fr . Köhler zun . Seifensieder

in Calw, Bekl., Waarenforderung betr.
3) Georg uns Friedrich Rentier , Maurer von Altbulach Kl . und Eberhard Ohngemach,

Schreiner in Ncubulach Bekl., Forderung aus Werkverdingnng betr.
4 ) Johanne « Belsch, Sattler in Aithcngstelt Kl . und Bahnwärter Rembold in Calw,

Bekl., Verdienst -Forderung betr.
5) Christian Schnaufer , Viehhändler in Unterjeltingen Kl . und Gottlob Hölderlin,

Hirschwirth in Deckcnpfronn Vckl. , Mandats -Vertrag betr.
6) Heinrich Ayasse in N -uhengstett Kl . und Jakob Weil , Todtengräber in Ottenbronn

Bekl. , Kaufschillings -Fordernng betr.
7 ) Ferdinand Eble Engel - in Wcilderstadt Kl . und Friedrich Döttling , Händler in

Ottenbronn ct ekl , Darlehens -Forderung betr.
8 ) I . Brenner , Schlosser in Calw Kl . und W . Bernhardt , Bierbrauer in Calw Bekl.

Forderung für gelieferte Arbeit betr . (Beweis -Aufnahme ) .

9) Rechtssache zwischen Elisabeths Katharina Fuchs und Gen . von Ottenbronn Kl,
und Johann DittuS . Schneider von da Bekl., Ansprüche au « unehelicher Schwän¬
gerung betr . ( Eidesabnahme ).

10 )_ Verkündigung des Prioritätsurtheils und der Verweisung in der Gantsache des Ehr.
_ Oelschläqer, Spinne rcibesitzers in Hirsau.

Tages Neuigkeiten . 7
— Ealw,  16 . Mai . Das am 14 . Mat im letzten Termins zum Verkauf

gekommene Anwesen von Haug und Widmavn im Teinachthale ist um die
Summe von 32,750 «iL an Herrn Ingenieur Vaihinger aus Stuttgart überge,
gangen und wird voraussichtlich eine theilweiseveränderte Bestimmung erhalten.

— Ca iw . 19 . Mai Als ein Beweis , wie stark der Zufluß von Fremden
in unserer Stadt am Pfingstmontag gewesen, mag die zuverlässige Mitthei-
lung galten , daß mit den Abendzügen nach 3 .Richtungen hin 2750 Passagiere
befördert worden find . Trotz dieses für unsere Verhältnisse kolossalen An¬
drangs ging die Beförderung ohne den geringsten Unfall , aber auch ohne
irgendwelche Verspätung von Statten.

— Calw,  19 . Mai . Vom herrlichsten Pfingstwstter begünstigt , verlief der
IV. Delegirtentag des württ . Kri -gerbundeS , der - unserer vielgerühmten
Schwsrzwaldstadt eine Menge von Gästen brachte , wie sie kaum früher bei
anderen festlichen Veranlassungen , selbst nicht am Tage unserer Bahneröffnnng
hier gesehen wurde . Schon am Sonntag kamen viele Vereine und kam ins¬
besondere auch der Ehrenpräsident des Bundes , Se . Hoheit der Prinz Hermann
zu Sachsen -W -imar , empfangen von den Bezirks - und Stadtbshörden und in
die Stadt eingesührt von Hrn . Commerzisnrath Jul . Stälin , bei dem er
Wohnung genommen . Der Abend vereinigte schon eins große Menge m
Dreiß ' schm Saale zu einem Bank -tt , bei dem auch Se . Hoheit der Prinz
erschien, mit lautem Hurrah empfangen und begrüßt von dem Vorstande des
hiesigen Veteran -n -Lereins , Hrn . Eberhardt . Dis eigentliche Festrede hielt
sodann Hr . Paul Zilling , der in warmen patriotischen , von poetischem Schw nge
angehauchten Worten ein Hoch ausbrachte auf vsn Württ . Kriezerbund , das
der Prinz sodann erwied ?rte mit Dankesworten für die ihm durch Hrn . Eber - -
Hardt entgegengebrachtL Huldigung und für die schönen patriotischen Worte
des Hrn . Zilling . Sein Name sei seit 2 Jahren mit dem württ . Kr -eger-
bund enge verwachsen , seit er die Ehre habe , an seiner Spitze zu stehen ; er
werde demselben aber - auch seine Kräfte leihe», solange derselbe ihm das Ver¬
trauen schenke und solange die politischen Anschauungen des Vereins mit den
seinigen übereinstimmen . Sein Hoch galt dem Veteranen -Verein von Calw.
Abwechselnd mit den Vorträgen unserer Stadtmusik , die sich an diesem Abend
viel verdienten Beifall errang , toastirte dann noch U -ngeldScomunssär Wie .and
mit bekannter , von Begeisterung getragener Meisterschaft auf das große ge¬
einigte -deutsche Vaterland und in demselben unser geliebtes Württemberg,
und Dr . Eberh . Müller , der dis Hörer in das Urgermanenthum zurückführte,
dabei - die schöne Sitte der Maiseste pries , die schon die alten Germanen
in Wehr und Waffen zusammen geführt habe , und in rasch wechselnden
Bildern die wechselvolle Geschichte des deutsche« Volkes an der lauschenden
Menge vorüberführte , trank unter lautem Beifall auf den Lebensmuth und
die Volkskratt der Germanen . Als der Prinz um 10 Uhr , vom Hurrah der
Krieger begleitet , den Saal verlassen , leerten sich rasch die überfüllten Raume,
während sich noch bis zu später Stunde die einzelnen Quartiere füllten . ( Schl . f.)

— Gechingen.  Ein hier in Diensten stehendes Mädchen wollte ihre
Angehörigen am Pfingstfest i« Gültlingen besuchen, ging Mittags 11 Uhr
hier sott und wurde 2 Kilom . vom Ort vo» einem aus dem Walde heraus¬
geschlichenen Strolchen hinterrücks angesalle « , zu Boden geworfen und in den
Wald geschleppt . Auf die Hilferufe kam niemand und bat das Mädchen
unter der heftigsten Gegenwehr , er möchte, sie doch gehen lassen, sie wolle ihm
ihr Geld geben . Es gelang ihr die Straße wieder zu erreichen und hier for ¬
derte der Bursche ihr Geld , suchte ihr das Geldbüchschen mit Gewalt heraus-
mreißen und hat so 1 50 L bekommen, worauf er sich wieder in den
Wald zurückzog. Er soll sonntäglich gekleidet gewesen sein und nicht dem
Stromerstande angehört haben.

— Heute entschlief der letzte Veteran aus den Befreiungskriegen friedlich
Brenner 87 Jshxe alt , Inhaber der großen silbernen Medaille , die er sich
in der Schlacht bei Jüterbog errvorbe » . Er war bis in sein hohes Atter ge¬
sund und thätig in seinem Beruf . An einem würdigen Letchendegängurß wird
es der Veteranen -Verein und die Bürgerschaft nicht fehlen lassen.

— In Nürnberg  ist ein zweijähriger Junge , der von einem Haushahn
in die Schläfengegend gebissen worden war , nach wenigen Tagen am Starr¬
krampf gestorben . ,

— Stuttgart,  15 . Mai . Der Spediteur Hans Moser hatte drs werth-
volle Einrichtung des Malers Zorn , welcher einige Zeit hier wohnte , M

!Aufbewahrung erhalten und hievon den größten Theil um ca. 1200 -,1b (nach
einer anderen uns zugekomwenen Nachricht handelt es sich um eine bedeutend
höhere Summe ) in der städtischen Leihanstalt versetzt. Als der Diener des
Eiaeuthümers in dessen Auftrag vor einigen Tagen nach den Möbeln sehen
sollte , war Moser angeblich verreist , auch der Schlüssel zu dem Magazin,
welchem die Möbel ausbewahrt waren , verlegt . De « D « ner fiel dies nalur
lich auf und er machte Anzeige auf dem Stadtpolizemmt . worauf vze ttier
Haftung Moser 's erfolgte . — Der Goldwaarensabrrkant Gottlteb Faas m
Pforzheim begab sich in diesem Frühjahr mit seinem ga " ^ n Waareniager im
Werthe vo» ca. 20,000 auf die Leipziger Messe, kehrte ° b- r nich mehr
zurück. Da er in seinen Vermögensverhältnissen schlecht stand , so M dies
seinen zahlreichen Gläubigern auf und siemachlendle ^ttaa .s
«mwaltschaft . Diese erfuhr , daß Faas sich nach Hannover begeben hatte , und
bewirkte auch daselbst dessen Verhaftung . F - ° « konnte ader zuvor noch sene
Maaren seinem Sohne Ernst , den er nach Hannover bnefl >cy kommen ließ,
übergeben . Ernst Faa « reiste mit dem Waarenkoffer zu seinem Onkel Martin
Raas nach Stuttgart und übergab diesem die Maaren zur Aufbewahrung.
Da dieser der Sache nicht traute , so ließ er den Koffer durch seine Schw -
gerin Johanne Wolf zu einem hiesigen Wirth tragen , welcher ihn tu V
Währung nahm . Die Staatsanwaltschaft in Pf °r,hnM bekam Wrnd daß der
Koffer hieher verbracht worden war , und beantragte Haussuchung bei Marti

x
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Faas , welche jedoch resullatlo » war . Erst nach einigen Stunde » fand mau
den Koffer bei dem Wirth . Hierauf wurden Martin Faa » , dessen Neffe Ernst
Faas und die Johanns Wolf wegen Verdachts der Beihilfe zum betrüg » !-
Ichen Bankerott sestgenommen . Dieselben werden de« Amtsgericht Pforzheim'
zugeliefert werden.

Stuttgart,  17 . Mai . Hr . Staatsmin . v. Sick rst am Samstag
Nachm . 1 Uhr von hier abgereist . Mit de« besten Hoffnungen auf Wieder-
Herstellung von einem hartnäckigen Kopflciden nimmt er zunächst einen Aufent-
halt von 8 — 10 Tagen in der stärkenden Luft des Bodensees in Friedrichshofen.

_ Heilbronn,  14 . Mai . Der auf der Neckarsulmcr Werste im Bau
begriffene kleinere Schraubendawpfer zur Personenbeförderung sieht seiner
demnächstigen Vollendung entgegen und wird voraussichtlich gegen Ende dieses
Mts . in Dienst gestellt werden können . Das komfortabel 'auSgsstattete Schiff
ist aus Stahlblech gefertigt und wird durch eine äußerst solide 12pferdige
Dampfmaschine getrieben . Es soll, wie wir hören , die Tour von Heilbroun
nach Heidelberg bei ununterbrochener Fahrt in ca. 3 Stunden bewerkstelligen.
Voraussichtlich verfolgt die bete. Gesellschaft das von Vielen mit Vergnügen
begrüßte Vorhaben , die schon lauge eingestellten , ungerue vermißten Wasser-
führten durch das liebliche Ncckarthal wieder herzustell -n , weßhalb das Fahr-
zeug bei allen Neckarftationen abwärts und soweit es die Stromverhältnisse
erlauben , aufwärts anlegen wird.

— Crailsheim, 1. Mai . Verschiedene Blätter veröffentlichen einen
theilnahwsvollen Bericht über das bedauernswsrlhe Schicksal eines angebliche»
Württembergs ! » Joh . Fried . Ernst , gebürtig aus Crailsheim . Was
über die betreffende Persönlichkeit von Wien aus erzählt wird , ist nicht zu¬
treffend . Der richtige Joh . Fr . Ernst ist nach einem wechselvollen Leben im
Alter von 27 Jahren im Jahr 1873 in Schorndorf gestorben . Von Leuten,
die ih - früher kannten , ist er damals wieder erkannt worden ; das hiesige
Fami lienregister bezeugt seinen Tod . Wie nun der in Wien aus dem Wasser
Gezogene dazu kam. sich dessen Namen beizulegen , darüber wird vielleicht die
Untersuchung noch Licht verbreiten.

Ligmaringen,  16 . Mai . Im Dorf Magenbuch ist bei Aufrichtung
einer neu zu bauenden Scheune unmittelbar vor dem Abschluß des Dachgiebels
das ganze Gebälks emgestürtzt , wobei 6 Personen zum Theil schwer verletzt
wurden . Ob Fahrlässigkeit oder unglücklicher Zufall ( starker Wind ) das Un
glück verursachten , wird die eingeleitets Untersuchung fsststellen.

— In Rosen beim  haben sich das Eisenbahnpersonal , Salinen - und

Fabrikarbeiter schriftlich verpflichtet , das von den Brauern auf 25 ^ hi « ^
aufgesetzte Sommerbier nicht zu trinken . Die Zahl der Theilnehmer an die.
sem Streik ist bereits 500.

Bordeaux,  13 , Mai . Im Entrepot der Handelskammer brach ge»
ster» eine Feuersbrunst aus , durch welche ein auf 2 Millionen Frcs . geschätzter
Schade » verursacht wurde.

Handel und Verkehr.
— Calw,  13 . Maj . Aus allen Thsilen des Landes bringen die Blätter

jetzt nach und nach die traurigsten Berichte über die erst jetzt sichtbaren Fol¬
gen des strengen Winters an den Obstbgünuu und Reben . Gleiche Klage
kommt aus der Pfalz , aus dem Elsaß , aus ' Tirol rc. Aus Heilbroun bringt
der »Schw . M ." einen interessanten detailirten Bericht aus der Feder eines
Sachverständigen . Darnach hatte Heilbronn im Dezember wochenweise Mor¬
gens 20 —25,- außerhalb der Stadt sogar 27 —29 ° Kälte . Von Birnbäu«
men  find am wenigsten beschädigt di ; Sommertafelbirnen und die Most¬
dirnen , ziemlich gut hielte » sich auch die Bralbirnsn . Erfroren sind dagegen
die « eisten der auf Quitten veredelten Birnen , sowie die auf Wildliug ver¬
edelten feineren Bergamsttesorte » . Bezüglich der Aepssl bäume  n . sagt der
Schreiber , stehen wir . was das Thalgebiet betrifft , vor einem Unglück, wie
es seit Menschengedenken nicht unsere Bäume betroffen hat . Es gibt Straßen
und Baumgüter , an denen r/z der Apfelbäume , anders , an denen die Hälfte,
und wieder andere , an denen 2/4  aller Apfelbäume erfroren sind, ja in ein
zelnm Baumgütern mit mehr feuchtem Untergrund sind kaum noch l5 °/o
der Apfelbäume erhalten geblieben . Im Ganzen wird im Thalgebiete die
Zahl der erfrorenen Apfelbäume nahezu ^ erreichen , besser steht es auf den
Höhen , die unser Neckarthal umgrenzen , obgleich auch dort der Schaden nicht
unerheblich ist. Selbst der als hart geltende Luikenbaum ist größteniheils er>
froren ; außerdem haben am meisten gelitten die Canada -Reinette , Wiuter-
goldparmäne , Ananas -Reinette rc-, weniger die Sommer - und frühen Herbst - '
äpfel . Dauerhaft hat sich namentlich der Rheinische Bohrnpfel gezeigt . Von
Steinobst,  Pfirsichen und Aprikosen , ist erfroren , was nicht ganz im
Schutze stand . Kirschen haben wenig oder gar nicht gelitten , Wallnußbäume
zeigen noch keine Spur von Leben und werden wohl dahin sein . Im Allge¬
meinen haben von jungen Bäumen dis üppigsten am meisten gelitten . Mit
den Reben  fleht es besser, als man erwartet hatte ; jedoch läßt sich ein
sicheres Urtheil erst in eiuigen Wochen geben , wenn sich gezeigt haben wird,
ob manche vorhandene Austriebs nicht wieder zurückiallen.

Amtliche Dekunntmachungen.

Bekanntmachung.
Ueber das Vermögen des Gottlieb

Harsch.  Postboten von Holzbronn
ist der Konkurs eröffnet . Die Er¬
öffnung ist am 12 Mai 1880 . Nach¬
mittags 3 Uhr , erfolgt und Herr
Amttnotur Müller  in Calw zun^
Konkursverwalter ernannt.

Konkursforverungen sind bis zum
10 . Juni 1880 bei dem Gerichte an-
zumetden.

Zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , so¬
wie über die Bestellung eines Gläubiger
klUsschuffes und eintrstenden Falls über
die in § . 120 ver Konkursordnung
bezeichnet ; « Gegenstände werden die
Bethciligten auf

Freitag,  den 23 . Mai 1850,
Nachmittags 3 Uhr,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Fr ei lag,  den 18 . Juni 1880,
Nachmittags 3 Uhr,

in das Gerichtszimmer — oberer
Rathtzaussaal — vorgeladen.

Allen Personen , welche eine zur
Konkursmasse gehörige Sache in Be¬
sitz haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfol¬
gen oder zu leisten , auch die Ver¬
pflichtung auferlegt , von dem Besitze
der Sache und von den Forderungen,
für welche sie aus der Sache abge¬
sonderte Befriedigung in Anspruch
nehmen , dem Konkursverwalter bis
zum 28 . Mai 1880 Anzeige zu
wachen.

Königliches Amtsgericht zu Calw.
Zur Beglaubigung dieses Auszugs:

Gerichtsschreiber Wande l.
Teinach.

Gerichtsbezirks Calw.

Gläubiger -Ausruf.
In der Verlassenschafts Sache der

Johannes Schnürle,  ledigen Schnei¬
ders hier , ergeht an die Gläubiger die

Aufforderung . ihre Ansprüche ber Ge¬
fahr der Nichtberücksichiigung

binnen 8 Tagen
anzumelden.

Calw , den 18 . Mai 1880.
K. Bmtsnotariat Teinach.

Müller. _
Revier Hirsau.

Grasverpachtung.
Der Grasertrag von den Wegen

und Abtheilmrgslinien im Distrikt
Altburgerberg . Lützenhardt und Wecken¬
hardt und von 2 Grundstücken bei der
Blaiche kommt

Freitag,  den 21 . dr . Mts .,
Vormittags 11 Uhr,

bei Bierbrauer Stotz dahier zum Auf¬
streich.

K. Revieramt.

Teinach.
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der VerlaffsnschaftS -Sache des
Johannes Schumacher,  Maurer « hier
kommt die in den früheren Nummern
dieses Blattes beschriebene Liegenschaft
un G esammt Anschläge von 5,800 Mk.
auf de» Grund eines Anbots von
4 .025 Mk.

Montag,  den 24 . Mai d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem hiesigen Nathhaue wiederholt
zur Versteigerung.

Da « Resultat dieses Auf-
streichs ist zum Voraus ge-
n e h m t g t.

Auswärtige Kaufsliebhaber haben
sich mit Vermögenszeugniffen zu versehen.

Calw , den 18 . Mai 1880.
K. Amtsnotariat

Teinach.
_ Müller. _

Ooerriedt,
Gerichtsbezirks Calw.

Liegenschafts-
Verkauf.

In der Konkurssache der Matthäus

Lörcher,  Wirlhs in Epeßhardl!
bringt der UnterzeiLnete die Liegen¬
schaft aus freier Hand

Freitag,  den 28 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkaufe , und
zwar:

G eb äud e:
PN . 11.

1 s 50 m ein zweistockigtes Wohn
Haus mit Scheuer,
Schweinstall , Keller und
Hofraum an der Straße
zu Speßhardt.

Brandversicherungs -Anschlag -1300
Anschlag 3000

Güter:
PN . 41.

91 in Gras - und Baumgarten beim
Hause . 100

PN . 38/2.
78 » 80 in Acker in Rollersfeld.

600 ^
PN . 38/3.

25 s 57 m Acker allda.
150

PN . 48 und 49
17 a 4 in Acker in den Anplätzen.

100
PN . 21.

84 a 43 IN Nadelwald in der Reute
350 -./«>

Markung Alzen  blera.
PN . 162/1.

24 a 10  ui Nadelwald in Baiers
Halden 150

Markung Altburg.
PN . 277.

33 s 75 in Wiese im Stauch.
680

PN . 287/2.
1 b 21 a 24 m Nadelwald allda.

850
Auswärtige Kaufrliebhaber und

Bürgen haben sich mit Vermögens
Zeugnissen neueren Datums zu ver¬
sehen.

Calw , den 18 . Mai 1880.
Konkursverwalter.

Amtsnotar
Müller.

HtzK Ä Ä -,e

^5 Calw.
Am Sonntag , den 23 . Mai,

Morgens 7 -/4 Uhr , -

IkMol . Gottelslenst. §
-n S K '-2 <8He

Gechingen.

L § « ig
kalt ausgeschlagen hat pr . Pfunß
1 zu verkaufen

Schultheiß F . Ziegler.

Bei der Armenkaffe Älzenberg
liegen 300 ^ gegen gesetzliche Sicher¬
heit zum Ausleihen parat.

Qdsrriedt.

GMuszuleihen

Oberriedt.

Am Same«
tag , den 22.
Mai , Morgens
8 Uhr , ver¬
kauft der Unter¬
zeichnete:

20 Nm . weiß-
tannene Rinde in Beiershalde
nebst 7 Rm . Abfallhol ; .

Den 18 . Mai 1880.
Schultheiß Bai er.

Bremer
Lcbensversicherungsbank

in Bremen.
Unfern Mitgliedern bringen wir

hierdurch öffentlich zur Kenntniß , daß
die Dividende für das Jahr 1880
abermals auf 37 °/o festgestellt ist.

Ausführliche in der diesjährige»
Generalversammlung genehmigte Re¬
chenschaftsberichte können bei de»
Bankagenturen eingesehen werden , auch
sind Exemplare davon zu beziehen.
Die Direktion . Die Agentur Calw.

H . Brüns.  Wilh . Baß.
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Württembergische Privat -Feuerversicherungs-Gesellschaft.
Unter Bezugnahme auf die im Staats -Anzeiger , Schwäbischen Merkur und anderen Blätter « erschienene

Veröffentlichung der Recheuschaftsergebniffe des vorigen Jahre « und der von der Gesellschafteversammlung am

30 . April d . I . gefaßten Beschlüsse erlaube » wir uns , noch besonders hervorzuheben , daß die Zahl der Gesell

fchafts Mitglieder jetzt 97,540 beträgt , daß dis Versicherungssumme mit aL 540,453,853 . — durch einen Reserve¬
fond in der Höhe von -FL 6,694,538 . 53 . gedeckt ist und daß au » den UeberschLffen des Jahres 1879 neben einer

Dividende von sechszig Prozent mit einem Voranschlag von »<L S64 .945 . 8t . der bereit«
-FL 396,369 . 59 . betragenden Dividenden ' Reserve weitere -it 184,515 . 94 . zugewiesen werden konnten.
An diesen 60o/g Dividende betheilige » sich alle Diejenigen , welche vor dem 1. Juli 1879 der Gesellschaft

Leigetreten und zur Zeit der Vertheilung noch Mitglieder find.
Die Vertheilung beginnt mit dem 1. Juli 1880 und endet mit de« 30 . Juni 1881 . Der jeweilige Ver¬

falltermin ist auch für die Erhebung der Dividende maßgebend.
Reu eiutretende Mitglieder erhalten schon an der dritten Prämienzahlung

Dividende abgerechnet.
Uns weiterer Empfehlung der von uns vertretenen gegenseitigen Gesellschaft enthaltend , erklären wir uns zur

Auskunftsertheilung und Entgegennahme von Anträgen bereit.

-den 17 . Mai 1860.
Liebenzell,

Neue Eisenbakm- Fakrtenpkäne
L retour

. mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der

vom IS . Mai I88V an , sind zu haben in der
_ A. Oelschlä  g e r 'schen Buch « und St ein druckerei.

Danksagung.
Der iv . Delegirtentag des Württ. Kriegerbundes hat am

Pfingstmontag in Calw getagt.
In äußerst hochherziger Weise haben die königlichen und städtischen Be¬

hörden wie die EinwohnersLaft gewetleifert , ihr Wohlwollen uns zu bekunden.
Den Mitgliedern de« Veteranenverein » Calw find wir für ihre auf¬

opfernde Thätigkeit , ihr acht kameradschaftliches Benehme » und für die äußerst
pünktlichen Arrangements hoch verpflichtet . Allen sagen wir unfern tiefge-
fühlten Dankt

Stuttgart , 18 . Mai 1880.
Das Präsidium des Württ . Kriegerbundes.

Agen ten:
Stadtschullhciß » « u

E a l w.

600 Mark Psteg-
schastsgeid

hat sofort aurzuleihen
C. A. Bu b. Buchbinder.

E» wird eine solide und fleißige

Mag -,
die im Feldgeschäft erfahren ist, so¬
gleich gesucht ; Näheres zu erfragen bei
der Exped ^ dr . Bl.

Zavelstein.
Es sind

1«ü«Mark Mrggetd
zum Ausleihen parat gegen gesetzliche
Sicherheit bei

Friedrich D ü r r.

Da»
Den werthe » Kameraden , sowie allen Einwohnern von Calw , namentlich

den Herren H . L amb ert und H . Bauer,  sowie unser » Quartiergeberu,
den Herren Frohnmayer und Dreiß,  sagen wir hiemit für die freund¬
liche Aufnahme unser » herzlichen Dank.

Den 18 . Mai 1880.
C . Lußer,  r §

W r ! Delegirte des Kriegerverein « Neckargartach.

F . Feeser ^ ! ,
R . Bauer,  Del . des Veteranenverems Oedherw.

II. IMerio von Lllätzü-Laätzü.
Gewinne im Werthe von -M 60,000 . «« 30,000 , -4L 10,000.

Voll ' Loose für fünf Ziehungen gültig » -,/L 10.
Claffen -Loose für die l . Ziehung gültig ä -FL 2.

Db I. Ziehung am 7 . Juni L88 «V
sind gegen baar zu beziehen durch den Hauptagenten der Lotterie für
Württemberg

L vtrei i in 8t »»ttK » » t.
Zum Verkauf in Württemberg sind nur solche Loose gestattet,

welche von der Stadttirektion Stuttgart abgestemprlt sind.

id a ! rr-. am 15 . Mai 18 80

Getreide- iBori.
Gattun¬

gen.

ger
Rest

Neue
Au.

fuhr.

Ctr . Ltr.

Ge-
sammt-

Be-
trag
Ctr.

Heu-
tiger
B er¬
kauf

Ctr.

Jmlzöchste
Rests Preis
gebt!

Etr . jM . , 2i.

L>ah:-r
Mitte !.
Preis

fNieLeri' .
Preis

M . M . j M . >Ps

Der-
kauss-

Summe

M . ,Pf.

jGcgeu o . vor
Durch¬

schnittspreis

mehr ! wenig.
MPf .s M.

Loarzen
Kernen
Wicken
Dinkel
Gemasch
vaber
Roggen
Bohnen
Summe

43

42

24

43

42

24

43

42

24

-

— »112 ! 112 ! 112 j-

8 8b
—!
7 60

516 -

8 58 8 ^SS

7^ 54 7 !50

7 ' 7of - ' -

360 40

181 -

Pf

urnjuppen

Hiermit beehre ich mich ergebenst anzuzeigen , daß ich bas seither von
mir betriebene E '.senwaarengeschäft unterm heutigen Tage meinem Sohn
'HVill »« ! »»» übergeben habe.

Indem ich daher für das wir seither in so reichem Masße erwiesene
Vertrauen höflichst danke, bitte ich dasselbe nunmehr auch, meinem Sohn
HiVIIIieli »! zu Theil werden zu lassen und zeichne

Calw , 15 . Mai 1880.
hochachtungsvoll

ILoIlIvL.

Unter höflicher Bezugnahme auf Obiges erlaube ich mir , mich einem
geehrten Publikum -auf 's angelegentlichste zu empfehlen , indem ich zugleich
die Versicherung gebe, daß es jederzeit mein aufrichtigstes Bestreben sein
wird durch gute und reelle Waare , sowie billigst gestellte Preise meine werthen
Abnehmer zu befriedigen.

Calw , 15 . Mai 1880.
hochachtungsvoll

HVM, . LoIUvr.

auch einzelne Körbe zu denselben , empfiehlt zu

s 2 Mk. 50 Psg . empfiehlt
W . Held maier,

Schneider.

GutenApfelmost
hat abzugeben

Chr . Deyle.
Wir verweisen auf in heutiger

Beilage empfohlene Baron Liebig ' -
sche Malto Leguminosen Cho.
eoladen . Die beigesügten ärztlichen
Aeußerungen bestätigen den medizinischen
Werth und die Rcelliiät dieses von
8t » rlLvr urreR ^ « k», »»t » , K
Hoflieferanten in Stuttgart , her-
gestellten Fabrikates ._

Meistern.
Oberamts Calw.

in schöner Auswahl, sowie
Äußerst billigen Preisen

Dav . Walker , Korbmacher.

TheodorHorn , Nürnberg.
Wunderburgstraße 5 beseitigt auch
brieflich mit einem leicht zu nehmende»
Mittel , das auch versuchsweise ange

8.wandt werden kann , jeden

Bandwurm.
TI, »4er Vttusenilv
»r » »»1le ._ svkellt.

Rcb«Mmr, Dtmck und B« la> vomS

Geldallszuleiheu.
Die Fautsbergstiftungspflege sucht

sofort 600 -4L gegen gesetzliche Sicher¬
heit auszuleihen.

Stiftungspfleger Schmid.
K > Standesamt Calw.
Vom 3. bis 16 . Mal 1880.

Geborene.
8 . Mai . Anna Katharina , Tochter des Karl

Käufsele , Maurers hier.
Johann Friedrich, Sohn des Matt¬
häus Brdckel SieinhauerS hier.

Getraute.
Karl Georg Schmidt Rothgerberei-
besitzer von S tuttgart , und Nofa

Oelschläger in

2310
1080 50

GtadtsStu ltheiSenamr.
Bozenhärdt ^von Calw.

Gestorbene.
4. Mai . Eugen , Sohn des Johann Georg

Wackenhut Mechanikers hier.
Preise der Lebensbedürfnisse

in Stuttgart
auf dem Wochenmarkt vom 15 . Mai 1880. .

1 Kilo süße Butter -4L 2. 40.
1 Kilo saure Butter , 2 . —.
1 Kilo Rindschmalz , 2 . 40.
4 Kilo Schweineschmalz « 1 . 40.
1 Liter Milch ' , —- 16.

10 frische Eier , —. 45.
10 Kalkeier ,,

1 Kilo Mehl Nr . 0
1 dto . Nr . 1 ,
1 Ente <
1 welsche Henne ,
1 Huhn .
1 italienisches Huhn »
1 Kilo Erbsen ,
1 Kilo Linsen ,
1 Kilo Bohnen ,
1 Kilo Welschkorn ,
1 Kilo Wicken

50 Kilo Haber 7. 50 bis
50 Kilo alte Kartoffeln -4L3. 30 . bis ,
Vs Kilo Mastochsenfleisch mit

Zugabe -
Vr Kilo Schweinefleisch mit

Angabe «
Kilo Kalbfleisch mit Zugabe
Kilo RindfleisL mit Zugabe

Kilo Hammelfleischmit ^ «Zugabe.
1 Kilo Weißbrot»
1 Kilo Schwarzbrot»
1 Kilo HauSbrod » -
1 Paar Wecken wiegen 100 Gramm.

50 Kilo Heu -4L 3. — bis -4L 3 . 20.
1 Bund — 10 Kilo » — - —.

50 Kilo Stroh -4L 2. 40 bis , 2 . 50.
1 Rm . Buchenholz . » 14. 50.
1 Rm . Birkenholz . 12-
1 Rm . Tannenholz . . » 1" -

Fleischpreise in der Markthalle .-
Rindfleisch 50 L , Schweinefleisch 53 «- Kalb¬
fleisch5^ L ^ Hammelfleiscĥ6^ ^ ^ ^ r . '»Klio.

/ -7  -
/ o ' / ^

, - . 50.
- . 46.
1 . 60.

1 .' 30!
1. 70.

,40.
- . 40.

40.
, - . 28.
, —. 22 .-
, 8. —
' 3. 50.

. - . 70.

, 65 . .
. —. 60.
, 54.

6b.
- . 30.'

, - . 28.
, - . 22.

/
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